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FräLer LawnZe man mtc/? doc/?,
Fe??Ze Zeh' ?c/? seZZen ??oc/?,

Denn die Mädchen nicLZ mefer marien,
Dia ?c/? hZä/?' in ?/?rem GarZen,
M?c/? 2a Zragren /orZ von Dans
/n dem 2?erZ?c/? /deinen DZraass/
Ja, soaar in aZZen ZeiZen
AonnZ' ?c/? GaZes wo/?Z 5ereiZen,
AZs ?c/? im greZobZen Land
AZZen war par wo/d 5e/cannZ.
Doc/?, aac/? /?enZe ward' ?c/? dienen
Zmmerdar miZ /read'gren Mienen,
Wenn man nicüZ an/ andres zä/dZe,
TVenn man andres mc/?Z erwä/^ZZe,
Dc/ienLZe man die Dg/mpaZ/we
LZeaZe nicDZ nar der Chemie/
Wie die wiir^'gren P/Zän2c/?en sc/?Z?c/?Z,

Wac/?s' ?c/?, doc/?, da weissZ das mc/?Z.
DZaa die DZiiZe, grräa das AZeid,
DamiZ 5ann' ?c/? Dc/?mer2 aad Leid,
Fad aac/? dies ?c/? sicLer weiss,
Dass ?c/? /?eaZ' nocL Ysop Leiss.
ScLon im äZZ'sZen Dac/? der Drde,
Drin der ScLöp/er sc/?r?e5: «es werde»,
Wird erwä/mZ das YsopLraaZ,
Doc/?, wenn /ro/? der LTimmeZ bZaaZ,
DZe/?' ?c/? aac/? in deinem GarZen,
Do da ZieZsZ verscLied'ne ArZen
Yon de?? wär^'aen P/Zän2c/?ea aZZen,
Die den MenscLen woLZ gre/aZZen.
7c/? geseZZe micL 2a i/men,
Wenn da snmmen /ro/? die Dienen,
Wenn sie sie/? 2a GasZe seZzen,
Die/? an nnsern DZiiZen ZeZsen.
P/Zan^Z ?nan mic/? aac/? seZZen ans,
77o//' ic/? doc/?, ic/? s/erb' nic/?Z ans.
DoZZ das GaZe denn verpe/?'nP
Aein, es bZe?bZ, es isZ 2a sc/?ön/
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Milch und Milchwirtschaft
Milch ist bestimmt für Kinder, also für den wachsenden

Organismus ein wertvolles Nahrungsmittel. Sie sollte aller-
dings immer einwandfrei sein. Es gibt nun aber im Tief-
land Gegenden, in denen die Stallverhältnisse nicht dem
entsprechen, was wir von unserem biologischen Stand-
punkt aus für notwendig und richtig erachten. Dies gilt
auch in bezug auf die Fütterung von Kraftfuttern und
betrifft ferner auch die Düngungsverhältnisse. Dadurch
ergeben sich alsdann unwillkürlich Milchqualitäten, die
nicht völlig einwandfrei sind. In solchen Fällen ist es vor-
zuziehen, die Milch zu kochen. Auch die Gefahr wegen
Bang ist leider in der Schweiz und in vielen Gegenden
Europas noch nicht beseitigt, weshalb es auch dieserhalb
schon besser ist, einfach nur gekochte Milch zu gemessen.
Gehen wir nun aber während der Ferienzeit mit unsern
Kindern in die Berge, wo das Weidevieh eine einwand-
freie Milch liefert, dann können wir diese ohne Gefahr
roh trinken. Im Gegenteil, eine solche Milch bildet neben
Vollkornbrot, neben Gemüse- und Fruchtnahrung und
all' den andern guten und kräftigenden Nahrungsmitteln
eine willkommene Aufbaunahrung.

Leider kann aber auch die beste Milch durch Willkür-
liehe Eingriffe ungünstig beeinträchtigt werden. Dies ge-
schieht vor allem durch die systematisch durchgeführten
Impfungen, und es ist notwendig und besonders für die
Bauern wichtig, einmal darauf hinzuweisen.
Folgen der Impfung

Wenn das Vieh gegen Tuberkulose geimpft wird, sollte
man die ersten vier bis fünf Tage auf keinen Fall die
Milch der geimpften Tiere roh geniessen. Man sollte sie
überhaupt, wenn irgend möglich, nicht für menschliche
Genusszwecke verwenden. Sie kann besonders jene schä-
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